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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Huntlosen
15 Uhr, Wehmehus: Treffen des
Seniorenkreises der ev.-luth. Ge-
meinde

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240;

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 Uhr, Wil-
deshauser Straße 7 c, Tel.
04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feld-
straße 1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wardenburg
ZÄ Dr. Susanne Wagner: 17 bis
18 Uhr, Notfallsprechstunde, Ol-
denburger Straße 237, Tel.
04407/915465

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 15.30 bis 20
Uhr, offener Treff ab 10 Jahre,
Sandhörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 15.30 bis 20
Uhr, offener Treff ab 8 Jahre,
Efeuweg 3

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000; Mobiler Bürger-
berater H. Steinmann Tel.
04435/600-131, Markt 1

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 15 bis 19.45
Uhr, Wassertiefe 2 m, Schulstr.

AUSSTELLUNGEN

Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Caro
Kreutzmann - straight from he-
art, Bilder (bis 26. Juni), Markt 1

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Efeu-
weg 3
Huntlosen
Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr und
14 bis 18.30 Uhr, Bahnhofstra-
ße 82

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
16 Uhr, Awo-Altenheim Ahl-
horn:Marie-Jose Niehsen über
„Blasenschwäche“
Großenkneten
17 Uhr, Rathaus: Radtouren am
Feierabend mit Gästeführerin
Ingrid Kuhlmann

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Cloppenburg
Krapendorfer-Apotheke: Am Ca-
pitol 6, Tel. 04471/5992
Neerstedt
Geest-Apotheke: 8 Uhr, Haupt-
straße 20, Tel. 04432/94233
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Älteste Erwähnung der Sager Volksschule aus 1756
Betrifft: „Grundschule wird
100 Jahre alt“ (Ð vom 13. Ju-
ni 2015):

100 Jahre Sager Grund-
schule? Das kann ich nicht so
stehen lassen! Das würde ja
bedeuten, vor 1915 gab es in
Sage nur Analphabeten.

Dabei hat sich das Schul-
wesen im Dorf Sage gegen-
über anderen Geestdörfern
schon recht früh entwickelt.

Ebenfalls wurde in den frühen
Jahrzehnten für die anwach-
senden Schülerzahlen immer
für angemessene Lernbedin-

gungen gesorgt. Die älteste
urkundliche Erwähnung der
Sager Volksschule stammt aus
dem Jahre 1756. Aus ihr geht

hervor, dass die Ernennung
des Johann Hinrich Schnellen
als Schulmeister zu Sage
durch Handschlag von Pastor
Froboehn am 6. Dezember
1756 vollzogen wurde.

Das im Jahre 1841 erbaute
neue zweiklassige Schulhaus
stand im Frühjahr 1915 wäh-
rend des Unterrichts plötzlich
in hellen Flammen. „Der Um-
sicht der Lehrer gelang es,
dass die Kinder ruhig und oh-

ne Panik das Gebäude verlie-
ßen.“ Nichts konnte gerettet
werden, nicht einmal die
Schulbücher. Das Feuer soll
durch einen Schornstein-
brand entstanden sein. Das
Schulgebäudewurde in einem
der Zeit angemessenen Stil
wieder aufgebaut, das nun
den Anlass für ein 100-jähri-
ges Bestehen gibt.

Dirk Faß
Sage

Krähe an
Stein
gefesselt
AHLHORN/USU – Durch eine
aufmerksame Bürgerin ist of-
fenbar ein Fall von mehrfa-
cher Tierquälerei in Ahlhorn
ans Licht gekommen. Das be-
richtete die Polizei am Diens-
tag. Danach hatte eine Bürge-
rin in Ahlhorn einen seltsa-
men Fund am Sonnabend ge-
macht: Eine junge Krähe be-
fand sich in einer mit Wasser
gefüllten Plastiktonne. Sie war
dabei mit einem Strick an
einem Pflasterstein gefesselt.

Das verletzte und erschöpf-
te Tier wurde zu einem Tier-
arzt gebracht, wo es letztend-
lich aufgrund der schwerwie-
genden Verletzungen einge-
schläfert werden musste.

Ein Tatverdacht richte sich
derzeit gegen einen 65-jähri-
gen Mann, so die Polizei. Auf
dessen Grundstück wurden
noch weitere Skelette von Vö-
geln gefunden. Ein Strafver-
fahren wurde eingeleitet, so
die Polizei.
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LESERFORUM

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 30 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.

Mehr Helfer bei
Pflege erwünscht
SAGE/BISSEL/HAAST/USU – Der
Bürgerverein Sage, Haast und
Bissel hofft künftig auf mehr
Unterstützung bei der Pflege-
maßnahme am Rastplatz „Zur
Sager Heide“. Zuletzt waren
nur die beiden Paten des Rast-
platzes gekommen. Mehr Hel-
ferinnen und Helfer wären
wünschenswert, so der Verein.
Der Bürgerverein und Arbeits-
kreis Dorferneuerung treffen
sich immer am letzten Don-
nerstag im Monat um 17 Uhr
auf dem Rastplatz, um anste-
hende Arbeiten zu leisten.
Weitere freiwillige Helfer sind
beim nächsten Termin am
Donnerstag, 25. Juni, 17 Uhr,
herzlich willkommen.

Hubschrauber am 12. Juli wieder über Ahlhorn
JUBILÄUM Fliegerhorst vor 100 Jahren gegründet – Zweitägiges Fest in Vorbereitung

AHLHORN/HOWI – Auf Hochtou-
ren laufen die Vorbereitungen
für die Jubiläumsfeier „100
Jahre Flugplatz Ahlhorn“ auf
dem ehemaligen Luftwaffen-
areal und jetzigen Gelände
der Metropolpark Hansalinie
am 11. und 12. Juli, jeweils 10
bis 18 Uhr. Veranstalter ist die
„Traditionsgemeinschaft Flie-
gerhorst Ahlhorn“. Die
Schirmherrschaft hat die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen aus Ahlhorn
übernommen.

Im Juli 1915 wurden wäh-
rend des Ersten Weltkrieges
die Verträge für den Bau eines
Luftschiffhafens der kaiserli-
chen Marine in Ahlhorn
unterschrieben, so dass das
Areal in diesem Jahr auf eine
100-jährige militärische Nut-
zung hätte zurückblicken

können. 2009 ging die Liegen-
schaft aber in den privaten
Besitz der Johann Bunte Bau-
unternehmung in Papenburg
über, woraus 2013 der Me-
tropolpark Hansalinie wurde.

„Umso mehr freuen wir uns,
unsere Veranstaltung auf dem
Areal des Metropolparks aus-
richten zu dürfen“, verspricht
der 1. Vorsitzende der Tradi-
tionsgemeinschaft, Peter Pas-

ternak aus Oldenburg, ein in-
teressantes Programm.

Erinnerungen an das einst
in Ahlhorn stationierte Hub-
schraubertransportgeschwa-
der 64 wecken dürfte es, wenn
am Sonntag, 12. Juli, vom Vor-
feld der Halle 1 aus erstmals
wieder ein Helikopter seine
Runden dreht. Zwar kein mili-
tärischer, aber dafür ein Rei-
sehubschrauber.

Die Maschine von „Agrar-
flug-Helilift“ aus dem Westfä-
lischen Ahlen wird bis zu fünf
Passagieren gleichzeitig den
Blick auf Ahlhorn und Umge-
bung aus der Vogelperspekti-
ve ermöglichen. Der Vorver-
kauf startet am Mittwoch, 24.
Juni, bei der VR-Bank Olden-
burg Land West eG in Ahlhorn
an der Wildeshauser Straße
19,t 0 44 35/9 60 40.

Vorfreude auf
Jubiläumsver-
anstaltung:
(v.l.) Her-
mann Wie-
king, MdB As-
trid Grotelü-
schen, Dieter
Hasebrink,
Wulf Bertinet-
ti und Peter
Pasternak.
BILD: HORST WILKEN

Einsatz für die Öffentlichkeit
FEST Ahlhorner Feuerwehr stellt am 28. Juni ihr Gebäude an der Kirchstraße vor

Die Freiwillige Feuer-
wehr Ahlhorn hat einen
neuen Standort. Für Be-
sucher werden dort die
Türen geöffnet.

VON ULRICH SUTTKA

AHLHORN – Seit Oktober 2014
sind die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Ahlhorn
an ihrem neuen Standort an
der Kirchstraße. Inzwischen
hat sich der Betrieb im neuen
Feuerwehrhaus längst einge-
spielt, so dass die Ahlhorner
um Ortsbrandmeister Carsten
Rönnau sich jetzt erstmals der
Öffentlichkeit präsentieren.
Am Sonntag, 28. Juni, ist ab 11
Uhr ein ganztägiger Tag der
offenen Tür mit einem großen
Programm für alle Generatio-
nen geplant.

„Das Orga-Team hat sich
einiges ausgedacht“, kündigt

Enno Lueken, stellvertreten-
der Ortsbrandmeister, an,
dass sich ein Besuch allemal
lohnen dürfte. Im Mittelpunkt
steht natürlich das neue Ge-
bäude, das sich auf dem Ge-
lände des einstigen Flieger-
horstes befindet (heutiger
Metropolpark Hansalinie). Al-
le Türen stehen offen, bei Be-
darf werden Führungen durch
das gesamte Gebäude ange-
boten.

Bei der Ausstellung ihrer
Einsatzfahrzeuge kann die

Feuerwehr Ahlhorn auch
einen nagelneuen Rüstwagen
des Landkreises Oldenburg
zeigen. Er wird erst an diesem
Mittwochabend in Ganderke-
see an die Ahlhorner überge-
ben.

Das große Tanklöschfahr-
zeug der Metropolpark Han-
salinie ist ebenfalls zu sehen.
„Für alle Kleinen und Großen:
Auch hinter den Lenkrädern
kann natürlich gerne bei Inte-
resse einmal Platz genommen
werden“, so Lueken. Zudem

kommt als Gastfahrzeug ein
imposantes Flugfeldlösch-
fahrzeug vom Militär-Flieger-
horst in Diepholz.

Mehrere Einsatzvorführun-
gen wird es geben. So zeigen
die Ahlhorner den Umgang
mit Verkehrsunfällen mit in
Fahrzeugen eingeklemmten
Personen und die Gebäude-
brandbekämpfung.

Mit von der Partie ist auch
die Polizei, und zwar die
Beamten der Station Ahlhorn
und des Autobahnkommissa-
riats. Sie stellen ihre Arbeit
vor. Auch werden Fahrräder
zum Diebstahlschutz kodiert.

An Gruppen jeglicher Zu-
sammensetzung wendet sich
ein Feuerwehr-Spaßwettbe-
werb mit einer kleinen Beloh-
nung für die Teilnahme.
Gegen 15 Uhr treten die
Kindertanzgruppen des TV
Ahlhorn auf. Für Speisen und
Getränke ist auf vielfältige Art
und Weise gesorgt.

Aus der Vogelperspektive: das Feuerwehrhaus an der Kirchstraße in Ahlhorn mit Parkplatz (r.). BILD: JOCHEN KLEIN/WWW.OL-LUFTBILDER.DE

Treffen der Senioren
HUNTLOSEN – Der Senioren-
kreis der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Huntlosen
kommt an diesem Mitt-
woch, 17. Juni, zum monat-
lichen Treffen zusammen.
Um 15 Uhr hält Pfarrer Mi-
chael Ohms eine Andacht.
Nach der Tee- und Kaffeeta-
fel stellt er Künstler Emil
Nolde vor.

Traditionelle Aalnacht
WESTRITTRUM – Am Freitag,
19. Juni, beginnt die tradi-
tionelle Aalnacht der Hunt-
loser Sportfischer um 19.30
Uhr auf dem Vereinspark-
platz in Westrittrum. Die
Aalnacht ist gleichzeitig das
Sommerfest der Sportfi-
scher. Pavillons, Grillwürste
und Getränke sorgen für At-
mosphäre. Gäste und
Freunde sind willkommen.
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KURZ NOTIERT

BUNTES PROGRAMM FÜR KINDER

Für den Nachwuchs gibt es
am Sonntag, 28. Juni, ein
buntes Programm beim Tag
der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ahlhorn.
Die Johanniter-Unfallhilfe
Ahlhorn nimmt mit Hüpf-
burg, Kistenstapeln mit Ge-

tränkekisten und Kinder-
schminken teil. Die Jugend-
feuerwehr der Gemeinde
Großenkneten steuert at-
traktive Aktionen für Kinder
und Jugendliche rund um
das Thema Feuerwehr zum
Programm bei.
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